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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 306. Sonntag , den 4 . November 1827 .

Baden . — Baiern . — Würtembcrg. — Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien. — Qestreich . — Preiissen .— Rußland.
Türkei . — Griechenland . — Verschiedenes . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Bekanntmachung

die 7te Geivinnziehung des Großherzog l .
Bad . AnlehenS von 5 Millionen Gulden

vom Jahr 1820 betr .
Nachdem durch die in den Monaten Januar , Marz ,

Juni und September vorgenvmmenen Sericnziehungen
diejenigen 2600 Partialloose des Goll und Haberschcn
Anlebens bestimmt worden sind , welche an der Gewinn »
zichung pro 1827 Therl nehmen , so beginnt daS Ein »
legen der LooS « und Gewmuzettel , so wie die Ziehung
selbst

Freitag , den 30 . Nov . d . I . , Morgens 6 Uhr ,
im landständischen Saale der 2len Kammer , unter Lei «
tung der Großherzogl . Kommission und im Deiseyn der
Anlehens -Unternehmer , wobei Jedermann freien Zu «
tritt hat .

Karlsruhe , den 3 . Nov . 1627 .
Grvßherz. Bad . AmortisationSkasse.

Baiern .
Am 20 . Okt . hatte in dem kön. Jagdreviere Freising

eine Hirschjagd statt , welche man seit 28 — 30 Jahren
für die bedeutendste Jagd in Baiern halten darf . Se . M -
der König schossen 10 Hirsche, 1ü Thiere , 3 Füchse , im
Ganzen 29 Stücke . Die Totalsumme des erlegten WU «
des ist : 64 Hirsche , 76 Thiere , 32 Kälber , 10 Damm¬
hirsche , 14 Dammgeisen , 5 Dammkälber , 7 Füchse, im
Ganzen 206 Stücke .

— Das königl . Regierungsblatt enthält die Ernen¬
nung des bisherigen Geschäftsträgers am kön . sardini -
schen Hofe, Frhrn . v . Matzen , zum Minister -Residenten
rn der Schweiz , und die Vcrfeznng des bisherigen Mini «
ster-Residenten daselbst , A . v. Olry , in gleicher Eigen¬
schaft an den sardimschen Hof .

Würzburg , den 30. Okt . Heute endet die Wein ,
lese auf der Würzburger Markung . Der Ertrag IM
Ganzen genommen ist über alle Erwartung ergiebig , und
die Qualität vorzüglich , thcilS dem l807r , theilS dem
1öt8r gleich , oder nahe kommend . Dre niedrigsten
Preise sind nur pr. Eimer 4 fl . , die höchsten aber , selbst
im Stein , nur 16 fl. 30 kr .

— Zu Karsbach ( Landgemeinde Gemünden im Unter «
Mainkreise ) stürzte neulich ein 24jähriges Mädchen , Pa
chm bei 'm Wasserziehen die Kette zerriß , in einen 50
Fuß tiefen Ziehbrunnen , welcher 15 Fuß Wasser hatte .
Vom Wasser wieder in die Höhe gehoben , gelang es ihm ,

sich an einigen Steinen mühsam zu halten . Sein Nach¬
bar , Michel Brust , faßte den Muth , sich an Seilen
hinabzulassen , und das bis über die Hüften im Wasser ,
schwebende Mädchen an sich anzubinden , wornach beide
zugleich heraufgezogen wurde » . Die königl . Regierung
hat die cdelmüthige Handlung deS M . Brust in einer
öffentlichen Bekanntmachung belobt und fordert zugleich
die Polizeibehörden und HauSväter zur baldigen Verän¬
derung der Ziehbrunnen in Pumpbrunnen auf .

Würtemberg .
Ludwigsburg , den ZO. Okt . I . M . die verwiit -

wete Königin haben gleich nach Höchstihrcr Rückkehr aus
England eine bedeutende Summe Geldes dem Ortsvvr «
stände für das Mathildenstist , und eine gleich große
zur AuStheilung an hiesige Arme zustellen zu lassen ge¬
ruhet .

Dänemark .
Die neue , so höchst wichtige Hafen -Anlage in Hel -

singdr ist schon sehr weit vorgeschritten und wird der Schiff¬
fahrt , besonders in Nothfällen , sehr ersprießliche Dien¬
ste leisten .

Frankreich .
Am 31 . Oktober , gegen 5 Uhr Morgens , ist im

PalaiS - rvyal , in der Galerie , welche hinter dem Thea «
tre - Francais liegt , Feuer auSgebrocken . Alle zwischen
dem Theaterweq und dem Pfdrtchen der mit Glossen «
stern ^versehenen Galerie sich befindlichen Magazine sind
ein Raub der Flammen geworden . Der Buchladen deS
H. fDauthrrau ist gänzlich abgebrannt ; jener deS H .
Barba ist wie durch ein Wunder den Flammen ent¬
gangen ; ausser noch einem andern kleinen Magazin
sind alle andern von der Feuersbrunst verzehrt wor¬
den. Die Säulen , welche die Zimmer deS Herzogs
von Nemours iragen , haben viel gelitten ; scchse
sind von unten bis oben zersprungen , und müssen
durch andere ersezt werden . Das Gewölbe hat einige
Risse ; die Gewölbpfeiler sind beschädigt : zehn Minuten
später wäre eS um diesen Theil des Gebäudes geschehen
gewesen , und die Feuersbrunst wäre allgemein ge¬
worden .

Einige der abgebrannten Magazine waren asseku -
rirb. Die wenigen Maaren , die man vor den Flam¬
men rettet « , wurden durch das Wasser verdorben .

Man schreibt dieses Unglück einem Kvhlentrpfe zu , der
unbesonnen in einem Magazin gelassen wurde , und de»
ein Hündchen soll uwgeworfen haben .

G r
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— Von einer gesezmäßig bestätigten Schenkung von

2 Millionen Franken soll in der Stadt Chartres ein Spi -
tal erbaut werden , um darin Greise , Gebrechliche und
Findel - oder sonst verlassene Kinder aus dem Departe¬
ment der Eure u . Loire , 300 an das Zahl , aufzunehmen ,
nämlich 100 Männer , 100 Weiber und 100 Kinder .

— Aus Toulon meldet man unter 'm 20 . Oktober :
" lieber den algierischen Krieg verlautet hier nichts ; ich
kann Ihnen blos mittheilen , daß ei » königl . Kriegsschiff
ungefähr vor einem Monate in der Nähe der Insel Kor¬
sika einen Korsaren unter algierischer Flagge kaperte ,
der mit etwa 40 Mann besezt war . Man hat sie hier¬
her geführt ; sie befinden sich jczt in Untersuchung ; seit
einer Woche führt man sie alle Tage vor ein Kriegs¬
gericht . Es scheint , daß cS Seeräuber sind ; allem
Anscheine nach werden sie zur Todesstrafe verurtheilt
werden .

— Ein Brief au § Lyon vom 26 - Okt . meldet : Sin
Zimmennaim , der heut Abend den Strauß auf die Firste
des schönen Gebäudes sezte , das H . Cathelin auf dem
Plaze Montazet , bei der Brücke des erzbischöflichen Pa¬
lastes erbaute , fiel auf das Pflaster herunter ; er war
tvdt , als man ihn aufhob .

Großbritannien .
Auf Veranlassung des Sir Walter Scott ist ein al¬

lerliebstes Bändchen erschienen; es ist betitelt : Mio ki -
jou , und enthält zwei Uebersezungen auS dem Cicero , die
eine von unserm jezt lebenden Monarchen Georg IV .
und die andere vom Herzog von Merk , als sie noch Jüng¬
linge waren .

— Sir I . C. Hippisley , der von der Familie Stuart
von Seiten seiner Mutter herzustammen behauptet , be -
sizt noch einen Schleier der unglücklichen Maria Stuart ,
worein dieselbe auf dem Schaffet sich das Haupt ver¬
hüllte , nachdem der Scharfrichter sie an der Schulter
durch einen schlecht gerichteten Hieb verwundet hatte .
Der Besitzer hat im I . lölL zu Rom eine Abbildung die¬
ses Schleiers stecken lassen , und sie unter seine Freunde
vertheilt . Derselbe ist mit Goldflittern gestickt , und zwar ,
wie es heißt , von der Hand der Königin selbst. Die
Stickerei bildet gerade Linien , die in rechten Winkeln
von andern Linien durchschnitten werden , so daß sieklei¬
ne Quadrate bilden . Dann ist der Schleier mit einer
goldenen Einfassung umzogen , zu der man später noch
eine andere gefügt hat , die folgende in Gold gestickte
Worte bildet : Volum scivnissiMgc Alsriso Lcotisc et
6slliao recsingc , Narlyois , ^ uo inäuokstur cum sl >
siorolioa acl mortem infustissimsm comlemnata siuit
»uno r586 , a uoliilissima mstroua »NAlioa consorva -
tum et tsnstom stonsliouis er ^ o Deo et Zocietati äe -
»u conservatum . Auf dem Kupferstich befindet sich
eine Inschrift mit einem doppelten Zeugniß seiner Au -
thenticität . Hiernach ist dieser Schleier ein Schaz des
vertriebenen Hauses Stuart , zulezt im Besitz des Kardi¬
nals von Jork , deS lezten SprößlingS dieser Familie ,
Kewssen, der ihn lange Jahre hindurch in seiner Priygte

Kapelle unter den kostbarsten Reliquien aufbewahrte .
Bei seinem Tode vermachte ihn der Kardinal dem Sir
I . C . Hippisley mit einem kostbaren Plutarcb und ei¬
nem Kodex mit gemalten Buchstaben ; dann einer unter
der Regierung der Königin Maria in Schottland ge¬
schlagenen Goldmünze . Der Papst Pius VH . hatte am
25 . April 16 >6 im Quirinal -Palast diesen Schleier be¬
sonders eingesegnet . Zufolge einer Note auf dem Ku¬
pferstich ist der Schleier 69 englische Zoll lang und
43 breit .

O e st r « i ch.
Wien , den 29 . Oktober . Metalliques 91 ^ ; Bank¬

aktien logt .
— Ueber die Abreise Sr . königl . Hoh . des Jnfanteu

Don Miguel scheint noch immer nichts fest bestimmt zu
seyn.

— Die Vermählung Sr . Durch ! , des Fürsten Metter¬
nich ist wegen einer Unpäßlichkeit der Frau Herzogin
Ferdinand von Würtemberg um einige Tage verschoben
worden .

— Sc . kais . Hoh . der durchs. Erzherzog Reichspala »
tinus sind am 2l . Okt . im erwünschtesten Wohlseyn von
All -Csuth in Ofen angekommen .

P r e u s si e n .
Berlin , den 29 . Oktober . Der Graf d ' Ahalmbra

( Herzog vonLucca ) , nebst seinem Gefolge , ist nach Leip¬
zig abgercist .

— Zu Plauentin , im Regierungs -Bezirke Stettin ,
starb am 23 . Sept . d . I . der Invalide Schneider , 110
Jahre alt . Er machte den siebenjährigen Krieg mit ,
lebte in der Ehe 62 Jahre und noch im Wiltwerstand «
21 Jahre .

Berlin , den 30 . Okt . Se . Maj . der König haben
dem Grafen Herrmann Erdmann Konstantin v . Pücklcr
die Kammerherr - Würde zu ertheile » geruhet .

— Se . Exz . der kön , hannöverische Geheime Staats -
und Kabinetsminister , Freiherr von Ompteda , ist von
Hannover hier angekommen .

Aachen , den 29 . Okt . Se . Hoh . der Kurprinz von
Hessen sind am 26 . dahier angekommen .

Rußland .
Petersburg , den 20 . Okt . Se . M - der Kaiser

haben Allerhöchstihrem Gesandten in Spanien , Gehei¬
men Rath v> Oubril , das Großkreuz des St . Wladimir -
OrdenS 2ter Klasse zu verleihen geruhet .

— Die General - Adjutanten Admiral Seniäwin und
General - Lieutenant Bcnkendorff haben mittelst sehr
schmeichelhafter Rescripte Sr . Maj . die diamantenen In¬
signien des St . Alexander - Newsky Ordens erhalten .

— Der General - Major Fürst Waddolsky I . ist zum
General -Lieutenant , und der Oberst Bourtourline zum
General - Major befördert worden .

Am 16. Okt . hat es hier in diesem Herbst zum er¬
stenmal geschneit, doch ohne zu frieren . Des Nachts
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sinkt das Thermometer gewöhnlich schon auf den Gefrier,
Punkt hinab .

Die Petersburger Zeitung vom 19 - Okt . enthält fol¬
gende Nachrichten von dem abgesonderten kaukasischen
Armee -Korps :

Auf den Bericht deS Eencrallieutenant Kraßowskji
über das Eintreffen des Abbas -Muza mit bedeutenden
Etreitkräften vor Erivan und über das Gefecht bei Etsch¬
miadsin , rückte der Generaladjutant Patzkcwilsch am L«
Sept . , zu dessen Verstärkung , aus seinem Lager beiKa -
rababa Mit dem zusammengezogenen Leibgarde - Regi¬
ment , dem Grusinschen Grenadier - Reg . , dem Schirwan -
schen Inf . Reg . , dem 7 . Karab . Reg . , dem Lschugujew -
schen Uhlanenreg . , dem Nishegorodschen Lragonerreg . ,
dem Jloivaisklschen , Schanischewschen und Karpowscken
Kosaken - Regiment « und 50 Kanonen . Die übrigen
Truppen deS Haupl -DetaschementS ließ er unter Anfüh¬
rung des GenerallieutenantS Fürsten Eristow zurück. Am
9. Sept . sammelten sich diese Truppen in Nachitschewan
und brachen am folgenden Tage nach Erivan auf . —
lieber den Feind erhielt man indessen die Nachricht , daß
Aly -Nagi - Mirza und Hassan -Chan sich in der Nähe von
Lschvrs gelagert hätten . Um zu verhindern , daß diese
dem Detaschement des General Paßkewitsch nicht in den
Rücken fielen , wurde der in Karababa nachgelassene Ge¬
nerallieutenant Fürst Eristow beauftragt , sich nach Na¬
chitschewan hii .abzuzlehen und , nachdem es möglich
würde , eine Expedition auf Marand , TschcrS oder Mak
vorzunehmsn . Als am 12. Sept . General Paßkewitsch
mit seinem Detaschement im Bezirke von Scharur an -
langte , vernahm er , daß Abbas - Mirza sich noch vor Eri -
van befände , und ein Lager oberhalb dieser Festung am
Flusse Sanga bezogen habe . DaS Detaschement sezte
am 13 . , 14 . , 15. und 16 . Sept . seinen Weg glücklich
fort ; die feindlichen Rciterparthien beobachteten zwar die
Bewegung , kamen aber nicht auf daS dießsettigeUfer des
Arapes herüber . Am 17 . Sept . gelangte der General
Paßkewitsch mit seinem Detaschement nach Etschmiad¬
sin , woselbst er auch den Generallieulenant Kraßowskji
vvrfand . — Von Abbas - Mirza war nur zu bören , daß
er seine Position an der Sanga verlassen , und sich nach
dem Schlosse Karakaly hinüberbegebcn habe , daß am
Araxes etwa 15 Werst jenseits Sardar -Abad belegen ist .
Am 1ö . Sept . rückte der Gcnerallieutenant Kraßowskji
aus seinem Lager Dsangli gegen die Festung Erivan mit
der 1 . Abtheilung der Belagerungs - Artillerie , der auch
die andern beiden Abtheilungen derselben auf dem Fuße
folgten . — Am 20 . Sept . erschienen vor dem General
Paßkewitsch Abgesandte einer bedeutenden Anzahl Ein¬
wohner des Gebietes von Erivan , die beschlossen halten ,
zu uns überzugehen , und baten , daß ihnen Truppen
entgegen geschickt würden , wobei sie versprachen , einige
hundert Tschetwert Getreide zu liefern . Diesem zufolge
zog der General Paßkewitsch mit seinem ganzen Deta -
schemcnls , das er noch durch ein Bataillon deS Kabardi¬
nischen Regiments verstärkte , aus Etschmiadsin , um
sich dem AraxeS von der Seite der Salzgrube von Kvl ,

pä zu nähern, in deren Umgebung fast alle Bewohner
von Erivan sich auf den Bergen gesammelt hatten . Am
22 . Sept . hatte dieses Detaschement sein Nacktlager un¬
weit des Dorfes Kale - Arch . — Hier meldete sich bei dem
General Paßkewitsch der in Kolpa residirende Ussup-
Beg mit den armenischen Aeliesten der Bewohner von
Kolpa , Aschtarak , Usckagan u . a . m . Indem sie ihre
Bereitwilligkeit zum Dienste Sr . kaiserl . Maj . erklärten ,
zeigten sie an , daß sich in Kolpa 500 Tsckctwert Wei¬
zen und Gerste , die der persischen Krone gehörlen , vcr -
raihig fänden , und daß sie ausserdem erböiig wären , 400
Tschetwert Getreide und einige hundert Stück Hornvieh
zu verkaufen . Um dieses Alles in Augenschein zu neh¬
men und daS Getreide und Salz in 's Lager zu schaffen ,
kvmmandirte der General Paßkewitsch am 23 . Sept . den
Generallieulenant Grafen von Suchtelen 2 mit i i Kom¬
pagnien Infanterie und 6 Kanonen , und gab ihm die
ganze Kavallerie , mit Ausnahme eines Kvfacken - Regi -
menis , um dieselbe zum Transport des Getreides zu ge¬
brauchen . — Sobald AbbaS - Mirza die Bewegung LeS
Generaladjutanten Paßkewitsch erfahren hatte , zog er
am rechten Ufer des Araxes hinab , und machte Halt 7o
Werst von Etschmiadsin , gegenüber Daval , jenseits LeS
Morastflüßchens Karaß , in der Absicht , noch weiter
nach Chvja abzugeben . — Der General Paßkewitsch be¬
schloß zuvörderst Sardar - Abad zu belagern , und erst
wenn dieses genommen wäre , zur Belagerung von Err -
van zu schreiten. — Indessen sind schon Nachrichten cin -
gegangen , daß am 27 . Sept . die Blvkade von Sardar -
Abad eröffnet scy.

Türkei .
Konstantinopel , den 14> Okt . ( Ueber Odessa.)

Man weiß nun bestimmt , daß der Sultan den zu Na -
varin abgeschlossenen Waffenstillstand Ibrahim Pascka 'S
mit Cvdrington nicht anerkennt , und der Befehl , densel¬
ben aufzuheben und die Operationen gegen die Griechen
fortzusezen , soll abgegangcn feyn. Dieser Entschluß hat
hier neuerdings Bestürzung erregt , und die vor drei Wo¬
chen gemeldeten Besorgnisse , wegen der Sicherheit der
Personen und des Eigenthumö der Franken , fangen an
wieder aufzuleben .

Griechenland .
Triest , den 25 . Okt . Briefe aus Zante vom 15.

Okt . liefern über die lezten Vorfälle zwischen den eng¬
lischen und ägyptischen Eskadron einiges Nähere . Nach¬
dem die Aegyprirr , heißt eS darin , am 4 - Okt . versucht
Hallen das Kap Papas zu erreichen , um sich längs der
Küste dem Hafen von Patras zu nähern , und alle güt¬
lichen Vorstellungen deS englischen Admirals , sie von
diesem Vorhaben abzuhalten , nichts fruchteten , sah sich
derselbe geuöihigt zu feuern . Die Vorhut der ägypti¬
schen Flotte zog sich hierauf , ohne Widerstand geleistet zu
haben , zurück , und vereinigte sich mit ihrem Haupttref¬
fer! unterhalb Papas . Hier schien die türkische Flotte
es zu einem ernstlichen Gefecht kommen lassen zu wol¬
len , und legte sich vor Anker . Am 5 . erschien dis Asis
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nebst einigen Fregatten ihr gegenüber ; Sir Eduard Co -
drington befahl sogleich die Aegyptier anzugreifen , wel¬
che nun die Anker lichteten , alle Segel aufspannlen
und mit günstigem Winde nach Süden zu steuerten ,rn welcher Richtung man sie noch am ü . segeln sah .
Man erfuhr , daß sie sich nach Navann zurückgezo¬
gen hatten . Am 6 . kam Admiral Codringtvn aufSer Rhede von Zante an , gieng aber am 12 neuerdings
nach Navarin unter Segel . Am 15 . soll dort auch der
französische Admiral de Rigny angekommcn seyn . Die
russische ESkadre segelte am 11 - bei Zante vorbei , und
nahm nickt minder ihre Richtung gegen Navarin . —
Am 15 . Oktober ist nun der Termin deS ohnehin schon
verlezlen Waffenstillstandes zu Ende , und man ist sehr
neugierig , was Ibrahim alsdann weiter beginnen wird .

Verschiedenes .
Schiffer - Nachrichten aus den D . St . von Nordame¬

rika zufolge , wurden zu Portsmouth in Mcginien daS Li¬
nienschiff Delaware von 74 Kanonen und die Fregatte
Guerriere ausgerüstet , um nach dem Mittelmeere ab »
zugehen .

— Am 20 . Okt . Abends gerieth zu Brake im Herzog »
thum Oldenburg das von Neu -Mork gekommene ameri¬
kanische Sckiff Chase , Kapitän Baxter , mit dem größ¬ten Thcil seinerLadunganLord , auf der Weserin Brand ,» nd es konnte der Fcuersbrunst nur durch Versenken deS
Schiffes Einhalt gethan werden . Zum Glück wurde kei -
.» >- der auf dem Flusse liegenden Schiffe von den Flam »
me » ergriffen .

— Diö jezt hat man die Höhe des Niagara - Wasserfalls
mir durch allgemeine Beobachtung erkannt . Die erste
wirkliche Messung , die vor Kurzem vorgenommen wur¬
de , gibt daS Resultat , daß die Höhe vom Räude des
Stroms bis hinab inS Bassin 154 Fuß beträgt .

Frankfurt am Main,
'

den 2 . Nov .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 ff. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1620 . 64 ' ^

» ditto herausg . Serienloose . . . . . YZ

Karlsruhe . sK a f fc e w i r t h sch a ft - V c rl eg u n g/sDer Unterzeichnete bringt hierdurch zur öffentlichen Kennlniß ,daß er feine Kaffeewinhschnft in das von ihm erkaufte (vor¬
mals von Schilimg '

sche Haus , Schloßstraße Nr . r6 > verlegthabe , und dieselbe den 4 . des laufenden Monats November
eröffnen werde.

Ludwig Frey .
Bühl , lAnzcige . ss Ich zeige hiermit ergebenst an ,daß ich mit meinem bisher geführten Elienwaarcn - , Spezcrci -

und Kanditorei -Gcschäft , auch seit kurzem eine Saamen - und
Pflanzen - Handlung verbunden habe , unv daß von nun au alle
Gattungen Sämereien , Blumenzwiebeln und Pflanzen zu den
billigsten Preisen bei mir zu haben sind . Nächstens wird mit
diese » Blättern ein Preis - Courant hierüber erscheinen.

Joachim Maurer .
Dielhe im . sW e lsch e zu verkaufe n .s Bei Unter¬

zeichnetem sind junge ausgewachsene Welsche um billigen Preiszu haben .
Dielheim , den , . Nov . 18- 7.

Pa hl , Revkerförster .
Renchen . fHaus - Versteigerung . sj Nnterzeich .»etc ist gesonnen , ihr an der Landstraße gelegenes zweistöckig «

tes Wohnhaus , bestehend aus zwei Küchen , 8 Zimmern , Kel¬
ler , Hof , Holzhaus und einem daran stoßenden Garte »., bis

Freitag , den Lv . Nov . , Nachmittags - Uhr ,im Gasthause zum Adler , gegen annehmbare Bedingnisse - , öf¬
fentlich zu versteigern .

Auch werden circa 28c» Ohm gut gehaltene Weinfässer , in
Eisen gebunden , versteigert .

Renchen , den 29 . Okt . 1S27.
Fritz , Wittwe .

Sulz seid . sMühlen - Versteigerung . l Von
dem Großherzoglichen Bezirksamt Eppingen durch Verfügung
vom 27 . d . M . , Nr . , 4,55 » , zur abermaligen Versteigerungder auf hiesiger Markung gelegenen Güßübetmühle nebst dazu
gehörigen 7 Morgen Acker - , Wiesen - und Gartenland — be¬
auftragt , hat man Tagfahrt zur Vornahme derselben auf

den >5 . November d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
festgesezt ; was man den Kauflustigen mit dem Bemerke » hier¬
mit eröffnet , daß sic sich mit bcglaubten Vermögensjeugnissen
zu versehen haben . Die Steigerung . geschieht auf dem der
Mühle zunächst liegenden Neu Hof .

Sulzfeia , den La. Qkt . 1627.
Ortsgericht .

Deutsch .
Rastatt . sBr 0 dkIcferung . s In GemLSHeit hoher

Kricgsnilnisterial . Verfügung vom 23 Okt . d. I . , Nr . 8920 ,
soll die Lieferung VeS erforderlichen BrvdS für die hiesige Gar¬
nison auf die Monate Dezember 1827 , Januar , Februar und
März » 8 -8 öffentlich an den Wentgstnehmenden tm Adstreich
verakkordirt werden . Zu dieser Verhandlung hat mau

Donnerstag , den , 5. l . M . , Nachmittags 2 Uhr,
anbcraumr , wobei sich die Liebhaber auf dem Plazbureall in.
hiesiger Kaserne einfindcn wollen .

Rastatt , den 1 . Nov . »827 .
Großhcrzogliche Stadtkommandantschast .

v. Scutter .
Oberst .

Freiburg , s Sckul d en - L rgu id a tkv n . s Gegel»
Hirschwirih Sebastian Hunder in Heßlach ist auf

Montag , de» 19 . Nov . d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
SchuldeniiquivationS -Tagfahrt « »geordnet .

Sämmtlichc Gläubiger haben daher ihre Forderungen ge¬
hörig richtig zu stellen , eventuell ihre Vorzugsrechte zu be¬
gründen , und sich über den unter Bürgschafts - Zusicherung vor-
geschlagcnen Borg - und Nachlaßvergleich zu äuffern , als sie
sonst von der Masse ausgeschlossen und als der Mehrheit bei -
stlmmeud angesehen werde».

Freiburg , den 29 Okt . 1827.
GroßherzozlicheS Stadtamt -

S ch a a f f .

Verleger und Drucker ? P . Mackl - t.
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